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(54) MÖBELBESCHLAG

(57) Möbelbeschlag (4) zum Bewegen eines relativ
zu einem Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteiles (3), umfassend:
- ein erstes Beschlagteil (5) zur Befestigung an einem
Möbelkorpus (2),
- ein zweites Beschlagteil (6) zur Befestigung an einem
bewegbaren Möbelteil (3), wobei das zweite Beschlagteil
(6) mit dem ersten Beschlagteil (5) schwenkbar verbun-
den ist,

- eine Begrenzungsvorrichtung (16) zur Begrenzung ei-
nes Öffnungswinkels einer relativen Schwenkbewegung
des ersten und zweiten Beschlagteiles (5, 6),
wobei die Begrenzungsvorrichtung (16) zumindest ein
bewegbar gelagertes Betätigungselement (16a) auf-
weist, wobei durch eine manuelle oder durch eine mittels
Werkzeug erfolgende Betätigung des Betätigungsele-
mentes (16a) der Öffnungswinkel einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Möbelbeschlag zum Bewegen eines relativ zu einem
Möbelkorpus bewegbar gelagerten Möbelteiles, umfas-
send:

- ein erstes Beschlagteil zur Befestigung an einem
Möbelkorpus,

- ein zweites Beschlagteil zur Befestigung an einem
bewegbaren Möbelteil, wobei das zweite Beschlag-
teil mit dem ersten Beschlagteil schwenkbar verbun-
den ist,

- eine Begrenzungsvorrichtung zur Begrenzung eines
Öffnungswinkels einer relativen Schwenkbewegung
des ersten und zweiten Beschlagteiles.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem Möbelkorpus und mit einem relativ zum Möbelkor-
pus bewegbar gelagerten Möbelteil und mit einem sol-
chen Möbelbeschlag zum Bewegen des bewegbaren
Möbelteiles.
[0003] Durch eine Begrenzungsvorrichtung zur Be-
grenzung eines maximalen Öffnungswinkels des Möbel-
beschlages können Kollisionen des bewegbaren Mö-
belteiles mit seitlich angrenzenden Schränken oder mit
einer Raumdecke verhindert werden. Möbelbeschläge
mit solchen Begrenzungsvorrichtungen sind beispiels-
weise aus der WO 2011/069179 A1 und der DE 20 2004
010 842 U1 bekannt, wobei Anschläge in Form von Klam-
mern auf eine Gelenkachse des Möbelbeschlages auf-
schnappbar sind. Bei der Schwenkbewegung des Mö-
belbeschlages trifft ein bewegbar gelagerter Teil des Mö-
belbeschlages auf diese Klammer auf, sodass der ma-
ximale Schwenkweg des Möbelbeschlages begrenzt
wird. Nachteilig daran ist, dass die Klammern jeweils nur
einen vordefinierten Schwenkwinkel begrenzen und
dass folglich zur Erzielung unterschiedlicher Öffnungs-
winkel verschieden große Klammern notwendig sind.
Auch besteht dabei die Gefahr, dass sich die Klammern
von der Gelenkachse lösen und dabei verloren gehen,
wodurch die erwünschte Schwenkwinkelbegrenzung
des Möbelbeschlages nicht mehr gewährleistet ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Möbelbeschlag der eingangs erwähnten Gat-
tung unter Vermeidung der oben diskutierten Nachteile
anzugeben.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.
[0006] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
die Begrenzungsvorrichtung zumindest ein bewegbar
gelagertes Betätigungselement aufweist, wobei durch ei-
ne manuelle oder durch eine mittels Werkzeug erfolgen-
de Betätigung des Betätigungselementes der Öffnungs-
winkel einstellbar ist.
[0007] Somit weist der Möbelbeschlag ein bewegbar

gelagertes Betätigungselement auf, durch welches der
maximale Schwenkweg des Möbelbeschlages einstell-
bar begrenzbar ist. Das Betätigungselement ist am Mö-
belbeschlag beweglich und unverlierbar gelagert und in
einem montierten Zustand des Möbelbeschlages für die
manuelle oder für die mit dem Werkzeug erfolgende Be-
tätigung frei zugänglich. Das Betätigungselement kann
dabei am ersten Beschlagteil, am zweiten Beschlagteil
oder auch an einem bewegbar gelagerten Bauteil des
Möbelbeschlages angeordnet sein.
[0008] Dabei kann vorgesehen sein, dass der Öff-
nungswinkel durch eine Betätigung des Betätigungsele-
mentes innerhalb vorgegebener Grenzen stufenlos ein-
stellbar ist. Alternativ dazu ist es möglich, dass der Öff-
nungswinkel durch eine Betätigung des Betätigungsele-
mentes an mehreren vorgegebenen Rastpositionen fest-
legbar ist.
[0009] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass die Begrenzungsvorrichtung einen
Anschlag zur Begrenzung des Öffnungswinkels auf-
weist, wobei durch eine Betätigung des Betätigungsele-
mentes eine Lage des Anschlages einstellbar ist. Dabei
kann vorgesehen sein, dass der Anschlag zwischen zu-
mindest zwei Bauteilen des Möbelbeschlages, welche
sich bei der relativen Schwenkbewegung des ersten und
zweiten Beschlagteiles relativ zueinander bewegen,
wirksam ist.
[0010] Das erfindungsgemäße Möbel weist einen Mö-
belkorpus, ein relativ zum Möbelkorpus bewegbar gela-
gertes Möbelteil und einen Möbelbeschlag der in Rede
stehenden Art auf.
[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich anhand der in den Figu-
ren gezeigten Ausführungsbeispiele. Dabei zeigt bzw.
zeigen:

Fig. 1a, 1b ein Möbel mit einem relativ zu einem Mö-
belkorpus bewegbar gelagerten Möbelteil
sowie einen Möbelbeschlag zum Bewe-
gen des bewegbaren Möbelteiles,

Fig. 2a-2d eine Schnittdarstellung des Möbelbe-
schlages sowie verschiedene Stellungen
eines durch eine Begrenzungsvorrichtung
einstellbaren Anschlages zur Begrenzung
eines maximalen Öffnungswinkels des
Möbelbeschlages,

Fig. 3a-3d den Möbelbeschlag mit zwei verschiede-
nen maximalen Öffnungswinkeln sowie
vergrößerte Detaildarstellungen hierzu,

Fig. 4a-4c den Möbelbeschlag in einer Seitenansicht
sowie vergrößerte Detaildarstellungen
hierzu,

Fig. 5a, 5b der Möbelbeschlag mit einem Betäti-
gungselement in Form eines verschiebba-
ren Schiebers in zwei verschiedenen Stel-
lungen,

Fig. 6a, 6b der Möbelbeschlag mit einem Betäti-
gungselement in Form eines drehbar ge-
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lagerten Exzenters in zwei verschiedenen
Stellungen.

[0012] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Möbels 1, wobei ein bewegbares Möbelteil 3 durch
einen Möbelbeschlag 4 um eine horizontal verlaufende
Drehachse relativ zu einem Möbelkorpus 2 schwenkbar
gelagert ist. Der Möbelbeschlag 4 ist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel als Stellantrieb 4a für ein bewegbares
Möbelteil 3 in Form einer Möbelklappe ausgebildet, so-
dass das bewegbare Möbelteil 3 ausgehend von einer
vertikalen Schließstellung in eine relativ zum Möbelkor-
pus 2 angehobene Lage (und in die umgekehrte Rich-
tung) bewegbar gelagert ist. Der Möbelbeschlag 4 ist
aber auch für Möbelteile 3, welche in Montagelage um
eine vertikal verlaufende Drehachse relativ zum Möbel-
korpus 2 schwenkbar gelagert sind, verwendbar. Der Mö-
belbeschlag 4 weist ein erstes Beschlagteil 5 in Form
eines Gehäuses 5a auf, welches am Möbelkorpus 2 zu
befestigen ist. Ein zweites Beschlagteil 6 des Möbelbe-
schlages 4 ist am bewegbaren Möbelteil 3 zu befestigen,
wobei das zweite Beschlagteil 6 mit dem ersten Be-
schlagteil 5 schwenkbar verbunden ist. Das erste Be-
schlagteil 5 und das zweite Beschlagteil 6 stehen über
zumindest einen ersten Hebel 8 miteinander in Verbin-
dung, wobei eine Federvorrichtung 7 des Möbelbeschla-
ges 5 zur Kraftbeaufschlagung des zweiten Beschlagtei-
les 6 vorgesehen ist.
[0013] Fig. 1b zeigt den Möbelbeschlag 4 gemäß ei-
nem möglichen Ausführungsbeispiel. Am ersten Be-
schlagteil 5 ist die Federvorrichtung 7 (beispielsweise
zumindest eine als Schraubenfeder ausgebildete Druck-
feder) gelagert, welche sich an einer ortsfesten Gelenk-
achse A abstützt und gegen die Gelenkachse B drückt.
Die Gelenkachse B ist an einem ersten Hebelende eines
zweiarmigen Umlenkhebels 9 gelagert, welcher um die
Gelenkachse C drehbar gelagert ist. Das zweite He-
belende des Umlenkhebels 9 steht über die Gelenkachse
D mit einem Schubhebel 10 in Verbindung, welcher über
einen Bolzen 11 mit einem um eine Drehachse E dreh-
baren Hebel 12 gelenkig verbunden ist. Durch eine Ein-
stellvorrichtung 13 ist der Abstand des Bolzens 11 ent-
lang einer Führung des Hebels 12 relativ zur Gelenkach-
se E und damit der wirksame Hebelarm zwischen dem
Bolzen 11 und der Gelenkachse E und folglich auch das
auf das zweite Beschlagteil 6 wirksame Drehmoment
veränderbar einstellbar. Der Hebel 12 ist über die Ge-
lenkachsen F und G mit dem ersten Hebel 8 und mit
einem zweiten Hebel 14 gelenkig verbunden, wobei der
erste Hebel 8 und der zweite Hebel 14 über die Gelenk-
achsen H und I mit dem zweiten Beschlagteil 6 gelenkig
verbunden sind. Der Möbelbeschlag 4 umfasst ferner ei-
ne Dämpfvorrichtung 15 in Form eines hydraulischen
Fluiddämpfers, welcher im gezeigten Ausführungsbei-
spiel als Kolben-Zylinder-Einheit ausgeführt ist. Bei der
Schließbewegung des Möbelbeschlages 4 trifft der um
die Gelenkachse E schwenkbare Hebel 12 auf einen Stö-
ßel der Kolben-Zylinder-Einheit auf, woraufhin zur Aus-

führung eines Dämpfungshubes eine Relativbewegung
zwischen dem Zylinder und dem Kolben der Dämpfvor-
richtung 15 erfolgt und damit die Bewegung des Hebels
12 (und damit des bewegbaren Möbelteiles 3) gegen En-
de der Schließbewegung bis hin zur vollständigen
Schließstellung abgebremst wird.
[0014] Der Möbelbeschlag 4 weist eine Begrenzungs-
vorrichtung 16 zur Begrenzung eines Öffnungswinkels
einer relativen Schwenkbewegung des ersten und zwei-
ten Beschlagteiles 5, 6 auf, sodass also der maximale
Schwenkweg des zweiten Beschlagteiles 6 (und damit
jener des bewegbaren Möbelteiles 3) begrenzbar ist.
Hierfür ist ein bewegbar gelagertes Betätigungselement
16a vorgesehen, wobei durch eine manuelle oder durch
eine mittels Werkzeug erfolgende Betätigung des Betä-
tigungselementes 16a der maximale Öffnungswinkel des
Möbelbeschlages 4 einstellbar begrenzbar ist. Diese Be-
grenzungsvorrichtung 16 ist beispielsweise dann vorteil-
haft, wenn sich das bewegbare Möbelteil 3 in Montage-
lage unmittelbar unter einer Raumdecke befindet und ei-
ne Kollision des bewegbaren Möbelteiles 3 mit dieser
Raumdecke beim Öffnen verhindert werden soll. Ebenso
ist die Begrenzungsvorrichtung 16 bei Möbelteilen 3 vor-
teilhaft, welche in Montagelage um eine vertikal verlau-
fende Drehachse bewegbar sind, sodass beim Öffnen
des bewegbaren Möbelteiles 3 eine Kollision mit Objek-
ten, welche sich seitlich neben dem Möbelkorpus 2 be-
finden, ausgeschlossen wird. Das Betätigungselement
16a der Begrenzungsvorrichtung 16 ist am ersten Hebel
8 gelagert. Im gezeigten Ausführungsbeispiel bilden die
Hebel 8 und 14 zusammen mit den Gelenkachsen F, G,
H, I ein Gelenkviereck aus, wobei durch die Begren-
zungsvorrichtung 16 der Abstand zwischen den Hebeln
8, 14 begrenzbar ist.
[0015] Fig. 2a zeigt den als Stellantrieb 4a ausgebil-
deten Möbelbeschlag 4 in einem Querschnitt. Hier ist die
Einstellvorrichtung 13 mit einem Einstellrad näher er-
kennbar, wobei durch Drehung des Einstellrades der Ab-
stand des Bolzens 11 relativ zur Gelenkachse E entlang
der Führung des Hebels 12 und damit auch das von der
Federvorrichtung 7 auf das zweite Beschlagteil 6 ausge-
übte Drehmoment einstellbar ist. Überdies ist die Begren-
zungsvorrichtung 16 mit einem Betätigungselement 16a
ersichtlich, welches zur Begrenzung eines Öffnungswin-
kels einer relativen Schwenkbewegung des ersten und
zweiten Beschlagteiles 5, 6 vorgesehen ist. Im gezeigten
Ausführungsbeispiel ist das Betätigungselement 16a am
ersten Hebel 8 beweglich - vorzugsweise drehbar - ge-
lagert, wobei durch Drehung des Betätigungselementes
16a ein Anschlag 18 verstellbar ist, welcher zur Begren-
zung des Öffnungswinkels am zweiten Hebel 14 abstütz-
bar ist. Die Hebel 8 und 14 weisen im Querschnitt jeweils
ein U-Profil mit zueinander parallel verlaufenden Schen-
keln 14a auf, wobei der Anschlag 18 an zumindest einem
der Schenkel 14a des zweiten Hebels 14, vorzugsweise
an einer Materialstärke des Schenkels 14a, abstützbar
ist.
[0016] Fig. 2b-2d zeigen jeweils den in Fig. 2a einge-

3 4 



EP 3 889 381 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kreisten Bereich in einer vergrößerten Ansicht, wobei un-
terschiedliche Stellungen des Anschlages 18 gezeigt
sind. Das Betätigungselement 16a weist eine Aufnahme
17 für ein Werkzeug auf, wobei durch Drehung der Auf-
nahme 17 mittels Werkzeug der Anschlag 18 in Form
einer Gewindemutter entlang eines Gewindeabschnittes
19 verstellbar ist. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der
Gewindeabschnitt 19 zusammen mit dem Betätigungs-
element 16a einstückig ausgebildet ist. An den Gewin-
deabschnitt 19 schließt sich ein erster gewindeloser Ab-
schnitt 19a und ein zweiter gewindeloser Abschnitt 19b
an, wobei der erste gewindelose Abschnitt 19a und der
zweite gewindelose Abschnitt 19b durch den Gewinde-
abschnitt 19 in Längsrichtung des Gewindeabschnittes
19 voneinander beabstandet sind.
[0017] Der Anschlag 18 in Form der Gewindemutter
ist durch ein Federelement 20 in Form einer Schrauben-
feder vorgespannt, wobei ein erster Endbereich der
Schraubenfeder am Betätigungselement 16a und ein
zweiter Endbereich der Schraubenfeder am Anschlag 18
befestigt ist, sodass der Anschlag 18 bei einem Eintritt
in den ersten gewindelosen Abschnitt 19a mit einer in
Richtung des zweiten Gewindeabschnittes 19b wirken-
den Kraft und bei einem Eintritt in den zweiten gewinde-
losen Abschnitt 19b mit einer in Richtung des ersten Ge-
windeabschnitts 19a wirkenden Kraft beaufschlagbar ist.
Das Federelement 20 dient also einerseits dazu, ein Ver-
klemmen des Anschlages 18 mit dem Betätigungsele-
ment 16a zu verhindern (Klemmschutz), andererseits um
ein Ablösen des Anschlages 18 vom ersten gewindelo-
sen Abschnitt 19a auszuschließen (Löseschutz). Ferner
dient das Federelement 20 dazu, den Anschlag 18, wenn
sich dieser in einem der gewindelosen Abschnitte 19a,
19b befindet, in Richtung des Gewindeabschnitts 19 vor-
zuspannen, sodass das Einspuren des Anschlages 18
in den Gewindeabschnitt 19 erleichtert wird.
[0018] In Figur 2b befindet sich der Anschlag 18 in
Form der Gewindemutter am zweiten gewindelosen Ab-
schnitt 19b, sodass also der Gewindeeingriff des An-
schlages 18 aufgehoben ist. Der Anschlag 18 befindet
sich somit im Leerlauf und kann sich bei einer entspre-
chenden Drehung des Betätigungselementes 16a nicht
mit diesem verklemmen. Das Federelement 20 wirkt in
Figur 2b als Druckfeder, sodass der Anschlag 18 vom
Betätigungselement 16a weggedrückt und in Richtung
des Gewindeabschnitts 19 gedrückt wird, sodass der An-
schlag 18 bei einer entgegengesetzten Drehung des Be-
tätigungselementes 16a sofort in den Gewindeabschnitt
19 einspurt.
[0019] Fig. 2c zeigt den als Gewindemutter ausgebil-
deten Anschlag 18, welcher sich in Gewindeeingriff mit
dem Gewindeabschnitt 19 befindet. Durch eine fortge-
setzte Verdrehung des Betätigungselementes 16a ist der
Anschlag 18 schließlich in die in Figur 2d gezeigte Stel-
lung bewegbar, in welcher sich der Anschlag 18 im ersten
gewindelosen Abschnitt 19a befindet und somit der Ge-
windeeingriff des Anschlages 18 ebenfalls aufgehoben
ist. Da das Federelement 20 einerseits am Betätigungs-

element 16a und andererseits am Anschlag 18 fest ver-
ankert ist, ist das Federelement 20 in Figur 2d gespannt
und zieht den Anschlag 18 in Richtung des Gewindeab-
schnitts 19. Auf diese Weise ist der Anschlag 18 mit dem
Betätigungselement 16a unverlierbar verbunden, bei ei-
ner entsprechenden Drehung des Betätigungselemen-
tes 16a spurt der Anschlag 18 sofort wieder in den Ge-
windeabschnitt 19 ein.
[0020] Fig. 3a zeigt den als Stellantrieb 4a ausgebil-
deten Möbelbeschlag 4, wobei die Begrenzungsvorrich-
tung 16 den Öffnungswinkel des zweiten Beschlagteiles
6 relativ zum ersten Beschlagteil 5 auf beispielhafte 107°
begrenzt. Der durch das Betätigungselement 16a ver-
stellbare Anschlag 18 liegt dabei am Schenkel 14a des
zweiten Hebels 14 an und verhindert dadurch eine wei-
tere Öffnungsbewegung des zweiten Beschlagteiles 6.
Fig. 3b zeigt den in Fig. 3a eingekreisten Bereich in einer
vergrößerten Ansicht.
[0021] Fig. 3c zeigt den Möbelbeschlag 4, wobei durch
die Begrenzungsvorrichtung 16 der Öffnungswinkel des
zweiten Beschlagteiles 6 relativ zum ersten Beschlagteil
5 auf beispielhafte 90° begrenzt ist. Fig. 3d zeigt den in
Fig. 3c eingekreisten Bereich in einer vergrößerten An-
sicht, wobei die unterschiedlichen Stellungen des An-
schlages 18 (vgl. Fig. 3b und Fig. 3d) relativ zum Gewin-
deabschnitt 19 (Fig. 2a-2d) des Betätigungselementes
16a erkennbar sind. Der Anschlag 18 liegt dabei an der
Materialstärke eines Schenkels 14a des zweiten Hebels
14 an und verhindert dadurch eine weitere Öffnungsbe-
wegung des zweiten Beschlagteiles 6 relativ zum ersten
Beschlagteil 5.
[0022] Fig. 4a zeigt den Möbelbeschlag 4 in einer Sei-
tenansicht, wobei die Begrenzungsvorrichtung 16 zur
Begrenzung eines maximalen Öffnungswinkels des Mö-
belbeschlages 4 zwischen den Hebeln 8 und 14 wirksam
ist. Fig. 4b zeigt einen Schnitt entlang der in Fig. 4a ein-
gezeichneten Ebene A-A, Fig. 4c zeigt eine vergrößerte
Ansicht des in Fig. 4b eingekreisten Bereiches. In Fig.
4c ist das drehbar gelagerte Betätigungselement 16a er-
kennbar, wobei durch Drehung des Betätigungselemen-
tes 16a der Anschlag 18 entlang des Gewindeabschnit-
tes 19 bewegbar ist. Der zweite Hebel 14 weist im Quer-
schnitt ein U-Profil mit zwei zueinander parallel verlau-
fenden Schenkeln 14a auf, wobei der Anschlag 18 in
einer den Öffnungswinkel begrenzenden Stellung an zu-
mindest einem der beiden Schenkel 14a des zweiten He-
bels 14 anliegt. Dies bietet die Möglichkeit, den ersten
Hebel 8 und den zweiten Hebel 14 ineinander zu ver-
schachteln, wodurch eine kompakte Bauweise der Hebel
8, 14 samt der darin integrierten Begrenzungsvorrich-
tung 16 herbeigeführt werden kann.
[0023] Fig. 5a zeigt den als Stellantrieb 4a ausgebil-
deten Möbelbeschlag 4 mit einer Begrenzungsvorrich-
tung 16, welche zur Begrenzung eines maximalen Öff-
nungswinkels ein verschiebbar gelagertes Betätigungs-
element 16a aufweist. Das Betätigungselement 16a ist
am ersten Hebel 8 des Möbelbeschlages in Richtung des
eingezeichneten Doppelpfeils verschiebbar gelagert,
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wobei in der gezeigten Figur das Betätigungselement
16a zusammen mit dem Anschlag 18 einstückig ausge-
bildet ist. In Fig. 5a ist der maximale Öffnungswinkel wie-
der auf 107° beschränkt, wobei der Anschlag 18 des Be-
tätigungselementes 16a am Schenkel 14a des zweiten
Hebels 14 anliegt.
[0024] Fig. 5b zeigt den Möbelbeschlag 4 gemäß Figur
5a mit einem Betätigungselement 16a, welches durch
eine manuelle oder durch eine mittels Werkzeug erfol-
gende Betätigung in Richtung der Gelenkachse G ver-
schoben wurde. Der maximale Öffnungswinkel des Mö-
belbeschlages 4 ist dann auf etwa 90° beschränkt, wobei
der Anschlag 18 wieder an zumindest einem der Schen-
kel 14a des zweiten Hebels 14 anliegt und somit eine
fortgesetzte Öffnungsbewegung des zweiten Beschlag-
teiles 6 verhindert. Um eine unerwünschte Verschiebung
des verschiebbar gelagerten Betätigungselementes 16a
zu verhindern, ist natürlich eine ausreichende Selbst-
hemmung vorzusehen (beispielsweise durch am Betäti-
gungselement 16a angeordnete Rasten, welche mit Ge-
genrasten des ersten Hebels 8 zusammenwirken).
[0025] Fig. 6a zeigt den als Stellantrieb 4a ausgebil-
deten Möbelbeschlag 4 mit einer Begrenzungsvorrich-
tung 16, welche zur Begrenzung eines maximalen Öff-
nungswinkels einen um eine Drehachse 21 schwenkba-
ren Exzenter als Betätigungselement 16a aufweist. Das
Betätigungselement 16a in Form des Exzenters ist am
ersten Hebel 8 des Möbelbeschlages 4 um die Drehach-
se 21 gelagert, welche parallel zu den Gelenkachsen A,
B, C, D, E, F, G, H, I des Möbelbeschlages 4 verläuft.
Der Anschlag 18 ist zusammen mit dem Betätigungse-
lement 16a einstückig ausgebildet, wobei der Anschlag
18 zur Begrenzung eines maximalen Öffnungswinkels
an zumindest einem der Schenkel 14a des zweiten He-
bels 14 abstützbar ist. In Figur 6a ist der Öffnungswinkel
des zweiten Beschlagteiles 6 auf etwa 109° beschränkt,
durch Drehung des Exzenters um die Drehachse 21 ist
der Öffnungswinkel auf etwa 90° begrenzbar (Figur 6b).
[0026] Wenn auch die Erfindung anhand eines Möbel-
beschlages 4 in Form eines Stellantriebes 4a für Möbel-
klappen gezeigt und erläutert wurde, so ist es aber durch-
aus einsichtig, dass die gezeigten Ausführungsbeispiele
der Begrenzungsvorrichtung 16 auch in Kombination mit
einem Möbelscharnier (mit einem Scharnierarm und mit
einem Scharniertopf als Beschlagteile) einsetzbar sind.

Patentansprüche

1. Möbelbeschlag (4) zum Bewegen eines relativ zu
einem Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteiles (3), umfassend:

- ein erstes Beschlagteil (5) zur Befestigung an
einem Möbelkorpus (2),
- ein zweites Beschlagteil (6) zur Befestigung an
einem bewegbaren Möbelteil (3), wobei das
zweite Beschlagteil (6) mit dem ersten Be-

schlagteil (5) schwenkbar verbunden ist,
- eine Begrenzungsvorrichtung (16) zur Begren-
zung eines Öffnungswinkels einer relativen
Schwenkbewegung des ersten und zweiten Be-
schlagteiles (5, 6),

dadurch gekennzeichnet, dass die Begrenzungs-
vorrichtung (16) zumindest ein bewegbar gelagertes
Betätigungselement (16a) aufweist, wobei durch ei-
ne manuelle oder durch eine mittels Werkzeug er-
folgende Betätigung des Betätigungselementes
(16a) der Öffnungswinkel einstellbar ist.

2. Möbelbeschlag nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Öffnungswinkel durch eine Be-
tätigung des Betätigungselementes (16a) innerhalb
vorgegebener Grenzen stufenlos einstellbar ist.

3. Möbelbeschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Beschlagteil (5)
und das zweite Beschlagteil (6) über zumindest ei-
nen ersten Hebel (8) miteinander schwenkbar ver-
bunden sind, wobei das Betätigungselement (16a)
am ersten Hebel (8) beweglich gelagert ist.

4. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Begrenzungs-
vorrichtung (16) einen Anschlag (18) zur Begren-
zung des Öffnungswinkels aufweist, wobei durch ei-
ne Betätigung des Betätigungselementes (16a) eine
Lage des Anschlages (18) einstellbar ist, vorzugs-
weise wobei ein zweiter Hebel (14) vorgesehen ist,
über welchen das erste Beschlagteil (5) und das
zweite Beschlagteil (6) miteinander schwenkbar ver-
bunden sind, wobei der Anschlag (18) zur Begren-
zung des Öffnungswinkels am zweiten Hebel (14)
abstützbar ist.

5. Möbelbeschlag nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- der zweite Hebel (14) im Querschnitt ein U-
Profil mit zwei Schenkeln (14a) aufweist, wobei
der Anschlag (18) an zumindest einem der
Schenkel (14a) des U-Profils abstützbar ist,
und/oder
- der Anschlag (18) an einer Materialstärke des
zweiten Hebels (14) abstützbar ist.

6. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (16a) drehbar gelagert ist, wobei vorzugs-
weise vorgesehen ist, dass das Betätigungselement
(16a) eine Aufnahme (17) für ein Werkzeug aufweist,
wobei durch Drehung der Aufnahme (17) mittels
Werkzeug der Öffnungswinkel einstellbar ist.

7. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
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dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlag (18)
als Gewindemutter ausgebildet ist, welche durch ei-
ne Drehung des Betätigungselementes (16a) ent-
lang eines, vorzugsweise mit dem Betätigungsele-
ment (16a) einstückig verbundenen, Gewindeab-
schnittes (19) bewegbar ist, vorzugsweise wobei
sich an den Gewindeabschnitt (19) jeweils ein erster
gewindeloser Abschnitt (19a) und ein zweiter gewin-
deloser Abschnitt (19b) anschließen, wobei der erste
gewindelose Abschnitt (19a) und der zweite gewin-
delose Abschnitt (19b) durch den Gewindeabschnitt
(19) in Längsrichtung des Gewindeabschnittes (19)
voneinander beabstandet sind.

8. Möbelbeschlag nach einem, der Ansprüche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlag (18)
durch zumindest ein Federelement (20) vorgespannt
ist, vorzugsweise wobei das Federelement (20) als
Schraubenfeder mit einem ersten Endbereich und
mit einem zweiten Endbereich ausgebildet ist, wobei
der erste Endbereich der Schraubenfeder am Betä-
tigungselement (16a) und der zweite Endbereich der
Schraubenfeder am Anschlag (18) befestigt ist, so-
dass der Anschlag (18) bei einem Eintritt in den ers-
ten gewindelosen Abschnitt (19a) mit einer in Rich-
tung des zweiten Gewindeabschnittes (19b) wirken-
den Kraft und bei einem Eintritt in den zweiten ge-
windelosen Abschnitt (19b) mit einer in Richtung des
ersten Gewindeabschnitts (19a) wirkenden Kraft be-
aufschlagbar ist.

9. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (16a) als drehbar gelagerter Exzenter aus-
gebildet ist.

10. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (16a) als verschiebbar gelagerter Schieber
ausgebildet ist.

11. Möbelbeschlag nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betätigungselement
(16a) zusammen mit dem Anschlag (18) einstückig
ausgebildet ist.

12. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelbe-
schlag (4) eine Federvorrichtung (7) zur Kraftbeauf-
schlagung des zweiten Beschlagteiles (6) aufweist.

13. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Betätigungselement (16a) in einem mon-
tierten Zustand des Möbelbeschlages (4) für die
manuelle oder für die mit dem Werkzeug erfol-
gende Betätigung frei zugänglich ist, und/oder

- das Betätigungselement (16a) am Möbelbe-
schlag (4) unverlierbar gelagert ist.

14. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelbe-
schlag (4) als Stellantrieb (4a) für Möbelklappen aus-
gebildet ist.

15. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2) und mit einem
relativ zum Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten
Möbelteil (3) und mit einem Möbelbeschlag (4) nach
einem der Ansprüche 1 bis 14 zum Bewegen des
bewegbaren Möbelteiles (3).
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